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Statistisches zu unserer Krankenkasse pro 31. Dezember 1912.

Zahlenmäßige Zusammenstellungen sind zwar in der Regel lang-
weilig und nicht beliebt und doch spricht aus solchen Ziffern oft eine

nur zu drastische Wahrheit. Für soziale Institutionen, wie unsere Kran-
kenkasse, find statistische Erhebungen unbedingt wertvoll; fie haben weit

mehr Gewicht als die ausgewähltesten Worte über die Wohltat einer

speziellen Lehrerkrankenkasse. Also Statistika rede!

Das Jahr 1912 sah am meisten Neuein tritte seit dem Be»

stände der Krankenkasse; nämlich 18; sie verteilen sich auf die Kantone

St. Gallen (10), Luzern (4), Unterwalden (1), Solothurn (1), Thurgau
(1) und Graubünden (1). — Von der Gesamtmitgliederzahl
stellen die St. Galler 50 Proz.; die Luzerner 16Proz.; die Unterwald-

ner und Solothurner je 9 Proz.; die Appenzeller, Zuger und Freiburger
je 7 Proz. Dann folgen noch die Fähnlein aus St. Iridolinsland, dem

Gotthard, vom Munoth, aus Mostindien und Alt Fry Rhätien.
An Krankengeldern wurden verausgabt:

1909 Fr. —
1910 224.—
1911 „ 840.-
1912 ^ 1424.—

Zusammen Fr. 2488.—
K ran kh e it s tage pro 1912:

St. Galler — 150 Tage

Glarner — 90 „
Freiburger — 67

Unterwaldner ^ 49

356 Tage

(ein Mitglied bezog den Höchstbetrag von Fr. 360).

Monatsbeiträge:
1809 ^ Fr. 637.40
1910 „ 1029.80
1911 ^ „ 1355.-
1912 „ 1730.20

Nermögensverhaltniss- der Kasse:
1909 - — Fr. .756.05
1910 (Vermehrung 983.70) „ 6439.86
1911 (Vermehrung 646.35) — 7086.21
1912 (Vermehrung 944.69) — 8030.90

Die Statistik ist also die beste Propaganda unserer Krankenkasse!
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